
Für die Abmeldung des 
Newsletters senden Sie bitte 
eine Mail an info@imap-
institut.de  

Weitere Informationen, zu 
diesem Thema finden Sie un-
ter:  

http://
www.integrationsratswahlennr
w.de/xd/public/content/
index.html 

http://www.stadt-koeln.de/1/
wahlen/integrationsrat/00774/ 

 

und weitere Informationen zu 
unserem Unternehmen unter 
www.imap-institut.de 

Unser Portfolio für 
Integrationsarbeit 
 
Erstellen von 
Integrationskonzepten und -
monitorings 

Migrantenförderung 

Interkulturelle Öffnung der 
Verwaltung 

Stärkung der lokalen 
Migrantenökonomie 

Umsetzung von 
Integrationskonzepten 

Um weitere Informationen zu 
den einzelnen Produkten zu 
erhalten, besuchen Sie bitte 
unsere Website unter 
www.imap-institut.de 

Neugewählte Integrationsräte und In-
tegrationsausschüsse beginnen ihre Ar-
beit in NRW 

Die Wahlbeteiligung bei den Integrationsratswahlen in 
NRW am 07.02.2010 lag insgesamt bei knapp über 
11%. Damit wurde die niedrige Quote aus dem Jahr 
2004 noch einmal unterschritten. Die Spannweite lag 
dabei zwischen knapp über 4% in Bergisch-Gladbach 
und rund 34% in Harsewinkel. 
 

In 102 nordrhein-westfälischen Gemeinden wurden 

Anfang Februar Integrationsräte und –ausschüsse neu 

gewählt. Um den Menschen mit Migrationshintergrund 

eine größere kommunalpolitische Mitsprache zu geben, 

wurde ein entsprechendes Gesetz im Juni 2009 verab-

schiedet. Durch das neue Gesetz können die Kommu-

nen entweder einen Integrationsrat oder ein Integrati-

onsausschuss einrichten. Die Neuerung besteht hierin, 

dass neben den direkt gewählten Migrantenvertretern 

auch zusätzlich Ratsmitglieder, die vom Stadt– oder 

Gemeinderat entsandt werden, einen Sitz haben. 

Durch die neue Form erhoffen sich die Städte in NRW 

eine stärkere Beteiligung von Menschen mit Migrati-

onshintergrund am kommunalen politischen Leben.  
 

Fehlende Informationen zu Aufgaben der Räte 

Dennoch nutzten von über einer Millionen Wahlberech-

tigten nur wenige ihr Wahlrecht. Ein möglicher Grund 

für die fehlende Partizipation kann der Informations-

mangel über die Rechte und Aufgaben des Integrati-

onsrates sein. Durch die engere Zusammenarbeit von 

direkt gewählter Migrantenvertretung und Ratsmitglie-

dern soll in Zukunft eine engere Verflechtung von kom-

munaler Politik und Integrationsarbeit  sowie mehr  

Transparenz über die politische Arbeit der Migranten-

vertretung geschaffen werden. 

 

Weiterbildungen von Integrationsräten 
Das imap Institut verfügt über langjährige Erfahrung in 

der Schulung von Migrantenvertretungen. Imap berät 

zu fachlichen Fragen der Integrationspolitik und zeigt 

z.B. Möglichkeiten zur Einbindung 

von Verwaltung und Vereinen in die 

Arbeit des Integrationsrates auf. 

Aktuelle Termine: 

Entwicklung von kommuna-
len Integrationskonzep-
ten—Strategien zur Integra-
tion von Migranten vor Ort 
07. Juni 2010 
 

Anmeldungen unter  
info@imap-institut.de 
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